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Architekt: Neubau - Peter Pelikan 

Miethaus aus der Gründerzeit - 
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Bildquelle:  Feller/Tabor 1997 

 

 

 

1875 ist Franz Maschl Lederausschneider. 

1887 – 1879 hat hier Maria Panholzer eine Privatschule. (Gerlach & Wiedling 1874) 

 

1886 – 1891 sind hier die Lehrerinnen Marie und Theresa Panholzer an der VS 

Mittelgasse 24.  

1887 ist hier der ausgezeichnete 

Rettungsfahrer Franz Krsek. 1899 wurden 

hier Theaterkleider für das nahe gelegene 

Raimund-Theater  gefertigt. 

 

 

 

Bildquelle: Arbeiter Zeitung 1899 

1901 ist hier Richard Eivenack Sänger am Raimund-Theater. Anton Hübner hat 

Selchwaren. 

 

 

  



 

1914 gehört das Haus Therese Panholzer. 

Im Parterre finden sich eine Gemischt-

waren-Handlung und ein Schuster. 

Franz Reichenfeld hat eine Konfektion für 

Herren. Pauline Gasparek ist Posamen-

tierin. 

1914 – 1917 hat Marie Estel Damen-

moden. Mizzi Estl hat Wäsche. 

1919 – 1926 haben Paula Hering und 

Franz Neuwirth Konditoreiwaren. Franz 

Weber ist Zahnarzt. 

1926 – 1927 hat Marie Schöfer eine Gemischtwarenhandlung. Marie Petr hat eine 

Milchhandlung. G. Heller ist Schuster.  

1928 – 1933  hat Oscar Suchy Parfümeriewaren. Regina Zsemla hat eine Milch-

handlung. G. Heller ist Schuhmacher. 

1932 – 1936 gehört das Haus L. Michl. Im Tiefparterre sind ein Schneider und zwei 

Kleidermacher. Ludwig Michl hat Schulbänke. Anny Suchy hat Parfümeriewaren. 

1936 – 1937 ist Barbara Janda Werkführerin. Anny Suchy hat Parfümeriewaren. B. 

Stierler hat Wäschewaren. 

1938 gehört das Haus Stephanie Donath. Im Tiefparterre sind ein Zahnarzt und ein 

Wäschewarengeschäft. Jakob Stierler hat Wäsche. 

1939 hat Sophie Ertl Parfümeriewaren 

1940 gehört das Haus Stephanie Donath. Im Tiefparterre sind ein Zahnarzt, ein 

Wäschewarengeschäft und eine Chemisch-Putzerei (Therese Mayer). 

1942 gehört das Haus F. Edelbacher. Im Tiefparterre sind ein Zahnarzt, eine 

Parfümerie und eine Ofenhandlung. 

1952 wird das Portal instand gesetzt. 

1972 wird eine Lüftungsanlage errichtet. 

1977 – 1978 wird ein Neubau vorbereitet (Wiener Heim). 

  



1984 wird ein Neubau mit 

dem Untertitel „Vorrang 
für die Stadterneuerung“ 

beschlossen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1986 ist die Beauftragung des Projektes (Wohnbau besonderer Art) klar: Den 

Zuschlag erhält der Architekt Peter Pelikan.
1
  

Das zuvor hier befind-

liche Postamt ist wieder 

eingeplant.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                            
1
  Peter Pelikan zeichnete sowohl für das nach Anregungen von Arik Brauer in 6., Gumpendorfer 

Straße 138 erbaute Gebäude („Brauer-Haus“) als auch für das von Friedensreich Hundertwasser in 

3., Kegelgasse 36  entworfene Gebäude („Hundertwasser-Haus“) verantwortlich. 

 Daher blieb dem Haus die Vulgo Bezeichnung „Pelikan-Haus“ – auch „50-Wasser-Haus“. 
2
  Die Kosten für die Errichtung 26 MioS sind nach heutiger Umrechnung ca. 4Mio€.  



 

Seit 2010 ist hier die Fa. Mailbox 

Logistikservice für Paketzustellung (Zuvor 

Postamt). 

Versand, Grafik, Druck. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquelle: Mohamad Issa Mustafa 2015 

 


